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Skneral Likmann t Irr Mm bei drr KrtrgsnmrMe tu Ncl
EWMfftmo auf dem PanMWff „Admiral Graf Spee"Neuglobsow , 28. Mai. General der Infanterie

a. D. Ka rl Litzmann, der Löwe von Brzeziny , ist am
Donnerstaq um 2V.30 Uhr in Neuglobsow im Kreis Rup-
pin (Mark) im 87. Lebensjahr gestorben.

Deutschland vernimmt mit Trauer die Kunde vom Tod
General Litzmanns , -der am Donnerstagabend im 87 . Lebens-
stchr verstarb. Von Neuglobsow , dem alten Familiensitz , in dem
er am 22 . Januar 1850 geboren wurde , trat er den Weg nach
Walhall an . Vor 70 Jahren trat Litzmann in das Garde-
Bataillon ein und nahm dann am Feldzug 1870/71 teil . Das
Eiserne Kreuz eroberte er sich bei der Einnahme von Paris.
Seine hervorragenden Leistungen führten ihn dann in den nach¬
folgenden Friedensjahren von der Kriegsakademie über Front¬
kommandierungen zum großen Eeneralstab . 1902 wurde er,
nachdem er verschiedene Kommandos inne hatte , zum Direktor
der Kriegsakademie ernannt . Als er am 11 . 4. 1902 aus freiem
Entschluß den Abschied einreichte , der ihm mit besonderer Aus¬
zeichnung gewährt wurde , hatte er erst einen harten Kampf mit
Graf Schlieffen zu bestehen, der ihn höchst ungern scheiden ließ.
— Im Ruhestand befaßte er sich mit umfassenden militärschrift-
ftcllerischen Arbeiten , in denen er mit der ganzen Wärme seines
Herzens und mit genialem Vorausblick für die Notwendigkeit
der Wehrhaftmachung des deutschen Volkes und seine Vorberei¬
tung für den drohenden Krieg vielfach unter Mißbilligung man¬
cher militärischer Behörden eintrat . Am 18 . 10 . 1914 wurde
Litzmann zum Kommandeur der 8 . Gardedivision ernannt . Seine
ausgezeichnete strategische und taktische Befähigung hatte damit
das ihr passende Betätigungsfeld . Der unerhört kühne Durch¬
bruch nach Brzeziny am 23 . zum 24 . 11 . 1914 sah ihn zu nächt¬
licher Stunde zu Fuß inmitten der preußischen Garde , seine Sol¬
daten anseuernd zu letztem Heldentum . Hier wurde er weiß
Gott zum „Löwen von Brzeziny "

, wie ihn seine Männer nann¬
ten . Bei Lodz, in der Winterschlacht in Masuren , bei der Er¬
stürmung von Kowno , der Eroberung Wilnas und bei der Ab¬
vehr der Brussilow -Offensive , überall war er mit seinen Sol¬
doien , trotz teilweise unterlegener Mittel , siegreich. Vom Osten,
wo er auch noch in Siebenbürgen seine Führerbefähigung er¬
wies , wurde Litzmann auf seine Bitte an die Westfront versetzt.
Krankheit zwang ihn dann aber bald , den Abschied zu erbitten.

Es war besondere Glaubenskraft , die General Litzmann 1914
zum Sieger von Brzeziny gemacht hat . Es war dieselbe Elau-
denskraft, mit der sich dieser Soldat für den Kampf Adolf Hit¬
lers eingesetzt hat . Es waren zwei Soldaten , die sich begegneten
und von der Gemeinsamkeit ihres Weges wußten . Selbstver¬
ständlich und schlicht wie es stets seine Art war , hat er sich unter
die Kämpfer des Führers gereiht . — Den höchsten Wunsch seines
langen Lebens sah er erfüllt : Ein stolzes Volk, geeint im Glau¬
ben an den Führer ! Zu seinem 85 . Geburtstag ehrte der Führer
seinen alten Kampfgefährten und niemand , der dabei war , ver¬
gißt den Ausdruck tiefer Verehrung und Dankbarkeit , mit dem
der Sieger von Brzeziny , „Vater Litzmann "

, den Frontsoldaten
Adolf Hitler ansah . Es war eine Ehrung in kameradschaftlichem
Gedenken , die den schönen Lebensabend dieses tapferen Man¬
nes mit Licht und Sonne überstrahlte.

AliMMe ln Belgrad
Forderung nach gleichberechtigter Mitwirkung an der

europäischen Politik
Belgrad, 28. Mai . Im Verlauf des Ealadiners , das der Ml

nisterpräfident und Außenminister Dr . Stojadinowitsck
anläßlich des Besuches des polnischen Außenministers Beck ver
anstaltete, wurden Trinksprüche gewechselt . Stojadi » o
witsch gab der Freude und der Befriedigung des ganzen jugo-
slawischen Volkes über den Besuch Becks Ausdruck. Jugoslawin
und Polen seien durch zahlreiche Bindungen , sowohl der Ver
gangenheit als auch der Gegenwart , miteinander verknüpft
„Mit Rücksicht auf den übergroßen Preis , um den wir diese»
Platz an der Sonne erworben haben , den wir beute als krer-
Nationalstaaten einnehmen , können wir , wenn wir der histori¬
schen Aufgabe , die uns zuteil geworden ist , nicht untreu werden
wollen, niemals zulasten, daß andere über uns , ohne uns und
ohne unsere gleichberechtigte Mitwirkung entscheiden . Auf viele»
Gebieten hat das Königreich Jugoslawien ganz dieselben Auf¬
fasjungen wie die Republik Polen . Alle die Umstände, die ich
hier kurz erwähnte , sind eine sichere Garantie dafür , daß unsere
beiden Staaten auch in Zukunft wie bisher eine enge und herz¬
liche Zusammenarbeit in gegenseitigem Interests wie
nn Interesse des allgemeinen Friedens entwickeln werden .

"
Beck führte in seiner Antwort aus , daß die aufrichtige Sym¬

pathie zwischen Polen und Jugoslawien auf gewissen Aehnlich-
niten im Charakter der beiden Völker beruhe . Sein Besuch in l
Belgrad falle in eine Zeit , die für die europäische Politik be¬
sonders schwierig sei. Die Idee der internationalen Zusammen¬
arbeit sei in Polen fest verankert . Die Zusammenarbeit müsse
aber in Einklang stehen mit den politischen Bedürfnissen und
?" t der Unabhängigkeit der polnischen Politik . Er werde glück¬
lich sein , wenn bei der in den nächsten Monaten bevorstehende«
Aussprache über das Thema der neuen Struktur Europas Pole«
und Jugoslawien hinsichtlich der allgemeinen Probleme dieselbe
Sprache reden würden.

Kiel , 28 . Mai . Die großen Feiern aus Anlaß der am Sams¬
tag in Laboe erfolgenden Einweihung des Marine-
Ehrenmals haben ihren Auftakt genommen . Um 9 Uhr tras
der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler auf dem Kieler
Hauptbahnhof ein . Die weite Bahnhofshalle hatte ihre Alltags¬
nüchternheit mit einem festlichen Gewände von reichem Flaggen-
und Erünschmuck vertauscht. Die Kunde vom Eintreffen des
Führers hatte ein wogendes Meer von Menschen im Nu zum
Bahnhof gezaubert.

In Begleitung des Führers befanden sich im Zuge Reichs¬
minister Dr . Eöbbels , Reichsleiter Amann , der Reichspressechef
der NSDAP ., Dr . Dietrich , der bayerische Staatsminister Gau¬
leiter Wagner , Obertruppführer Brückner, Vrigadeführer Schaub
und Oberstleutnant Hoßbach . SS .-Obergruppenführer Dietrich
war bereits vorher in Kiel eingetroffen.

Reichskriegsminister Eeneralfeldmarschall von Blomberg
und der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , General -Admiral
Raeder, begrüßten den Führer bei seiner Ankunft im Zuge.
Auf dem von spalierbildenden SS .-Männern umsäumten Bahn¬
hof waren zum Empfang erschienen: der Stellvertreter des Füh¬
rers , Reichsminister Rudolf Hetz, der kommandierende Admiral
der Marinestation der Ostsee , Admiral Albrecht, der Befehls¬
haber im Luftkreis IV , Generalleutnant Zander , der stellv. Gau¬
leiter Schleswig -Holsteins , Sier.

Als der Führer zur Bahnhofsvorhalle schritt, brauste ihm ein
Jubelsturm der begeisterten Volksgenossen entgegen.

Der Führer schritt die große Freitreppe des nach der Hafenseiie
zu gelegenen Bahnhofsportals hinab . Der Präsentiermarsch er¬
klang , die Ehrenkompagnie der Kriegsmarine stand mit präsen¬
tiertem Gewehr mustergültig in Reih und Glied . Mit Reichs¬
kriegsminister Eeneralfeldmarschall von Blomberg und General¬
admiral Raeder schritt der Führer die Front ab . Immer neu
brausten die Heilrufe über den Platz . Langsam schritt der Führer
zur Bahnhossgruppe , wo eine neue Jubelwelle vom gegenüber - '

liegenden Ufer herllberklang , auf dem die großen Werksanlagen
liegen . Dort standen die Männer im Arbeitskittel , um ihrem
Führer zu huldigen . Der Führer bestieg ein Festboot der Kriegs¬
marine , in das der Reichskriegsminister und der Oberbefehls¬
haber der Kriegsmarine ebenfalls einstiegen . In diesem Augen¬
blick dröhnten 21 Schuß Ehrensalut über das Wasser. Mit einem
Schlage hatte sich das beschaulich ruhige Bild des Hindenburg-
Afers mit seiner prächtigen Promenade geändert . Dort herrschte
jetzt ein beängstigendes Schieben und Drängen , da alle das vor-
übergleitende Boot des Führers sehen wollten.

Auf allen Gesichtern strahlte nichts als Freude . Die Jugend
stand in der Menschenmauer an erster Stelle , Pimpfe mit Lands¬
knechtstrommeln , Hitlerjugend , als Abschluß die Menschenmauei
auf der Höhe von „Bellevue "

, eine Abordnung der SS .-Ver-
fügungstruppen.

Auf dem Wasser bot sich, soweit das Auge schweifte , ein er¬
hebender Anblick : das Boot des Führers passierte die an der
Boje liegenden Kriegsschiffe, auf welchen die Ehrenwachen und
Musikkapellen angetreten waren . Besonderes Interesse erweckte
das Segelschulschiff „Eorch Fock" der Kriegsmarine , auf dem die
Besatzung bis zu schwindelnder Höhe hinauf Paradeaufstellung
genommen hatte . Man sah an den Bojen den weißen Leib der
Aviso Grille , dicht dabei das Panzerschiff Admiral Graf Spee,

London , 28 . Mai , In einer Unterredung mit dem diploma¬
tischen Korrspondenten des „Daily Telegraph " erklärte Mus¬
solini , daß die Beendigung der Sanktionspolitik
den Eintritt Italiens in die Reihe der „befriedigten Mächte"
kennzeichnen werde . Was die kleineren Mittelmeerstaaten be¬
tresse, so hatten diese durchaus nichts von Italien zu befürchte«.
Italien habe Freundschaftsverträge mit Griechenland und der
Türkei und sei entschlossen , sie einzuhalten . Der Korrespondent
stellte dann mehrere Fragen über die zukünftige italienisch«
Politik im Mittelmeer ; er wollte wissen , durch was für einen
internationalen Vertrag die Aufrechterhaltung des Status qu«
im Mittelmeer gewährleistet werden könnte, und ob Italien
einen Pakt begünstige , an dem nur die Großmächte beteiligt
wären , oder ob es alle Mittelmeerstaaten hinzugezogen sehe«
möchte . Mussolini antwortete : Solange Sanktionen ausrecht-
erhalten werden , kann und will Italien keinerlei politische Ini¬
tiative sür ein Mittelmeerabkommen ergreifen . Wenn jedoch
die Sanktionen einmal aufgehoben seien, dann werde Italic«
dieses Problem mit dem Wunsch nach einer Verständigung und
rm Geiste der Zusammenarbeit und des Friedens prüfen.

Auf die Frage des englischen Pressevertreters , ob ein Plan
sür die Organisation einer großen schwarzen Armee vorhanden
sei, erwiderte der Duce, er könne in Italien selbst acht Million «»
Soldaten auf die Beine stellen. Italien brauche daher keine
schwarze Armee , weder i « Afrika noch i » Eu¬
ropa.

das Panzerschiff Admiral Scheer und das Panzerschiff Deutsch¬
land , weiter die Kreuzer Königsberg , Köln , Leipzig und Nürn¬
berg . Als sich das Festboot , in dem sich der Führer befand , dem
Panzerschiff Admiral Graf Spee näherte , brach plötzlich
durch die graue Wolkenwand strahlende Sonne . Der Führer
schiffte sich nach der Fahrt an den schmucken Kriegsschiffen vor¬
bei auf dem Panzerschiff Admiral Graf Spee ein , auf dem sich
anch der Flottenchef Admiral Förster befand . Um 10 llhr ging
das Panzerschiff Admiral Graf Spee mit drei Torpedoboots-
flotillen in See.

*
Der Führer bei der Kriegsmarine

Kiel , 28 . Mai . 2m Laufe des Donnerstag vormittags wohnte
der Führer auf dem Panzerschiff „Admiral Graf Spee" lleduu-
geu der Flotte bei und besuchte am Nachmittag die Marineschule
i« Mürwick.

Ehrung der gefallenen Angehörige«
der Kaiserlichen Marine

Kiel , 28 . Mai . Der Führer und Reichskanzler hat mit Erlaß
vom 19. Mai 1936 befohlen:

Zur Ehrung der im Weltkriege gefallenen Angehörigen d«
Kaiserlichen Marine bestimme ich , daß am 30. Mai 1936 , de«
Tage der Einweihung des Marine -Ehrenmals in Laboe , d«
kaiserliche Kriegsflagge

1 . auf den in der Heimat befindlichen Kriegsschiffe«
der Kriegsmarine im Eroßtopp,

2. auf den Dienstgebäuden der Kriegsmarine neben d«
jetzigen Reichskriegsslagge,

3 . auf dem Turm des Marine - Ehrenmals in La¬
boe gesetzt wird.

Eto großer Zag -er wage« Kriegsmarine
Flottenübungen und Flottenschau in der Kieler Bucht

Kiel , 29 . Mai . Der heutige Freitag steht hier im Zeichen
der deutschen Kriegsmarine . Die deutsche Flotte wird am Frei¬
tag in der Kieler Bucht vor vielen Zuschauern , darunter Ehren¬
gäste aus allen Teilen des Reiches , Hebungen abhalten . Die
Ehrengäste befinden sich größtenteils an Bord des Dampfers
„Roland "

. Drei Dampfer werden Mitglieder des national¬
sozialistischen deutschen Marinebundes in die Kieler Bucht hin¬
ausbringen . Vor den Augen der Zuschauer wird sich ein in
seinen einzelnen Phasen fesselndes Bild abwickeln, bei dem auch
die junge ll -Boot -Waffe eingesetzt wird.

Im Anschluß an die Flottenübungen sammeln sich die Kriegs¬
schiffe zur Flottenparade , die den Höhepunkt des Tages bilden
wird. In acht Gruppen wird der Vorbeimarsch der Kriegsschiffe
erfolgen . Nach der Flottenparade läuft die Flotte gegen Abend
in den Kieler Hafen ein . Den in zahlreichen Sonderzügen ein¬
getroffenen weiteren Gästen wird sich hierbei ein unvergeßlich
schönes Bild bieten.

Den Ausklang des Ehrentages der jungen Flotte bildet der
Zapfenstreich . Die Schiffe werden nach Einbruch der Dunkel¬
heit festlich beleuchtet.

Im weiteren Verlaufe sagte Mussolini , er halte es „in der
neuen und unwiderruflichen Lage" für angebracht , Besprechungen
zu eröffnen , um die wirtschaftlichen Interessen Frankreichs und
Englands in Afrika mit den italienischen Interessen in Einklang
zu bringen . Was die Interessen Englands am Tanasee be¬
treffe , so würden diese streng geachtet werden . Eine Verein¬
barung sollte einfach und leicht zu erreichen sein . Sobald di«
britischen Schiffe im Mittelmeer zurückgezogen würden , werde
auch die gesamte italienische Streitmacht in Libyen nach Haus«
gesandt werden . Eine englisch - italienische Annähe¬
rung, so fuhr der Duce fort , sei nicht nur erwünscht,
sondern sogar notwendig. Er werde alles tun , was in
seinen Kräften stehe , um sie herbeizusühren . Der Korrespondent
stellte dann die Frage , ob die Unabhängigkeit Oester¬
reichs immer noch einer der unwiderruflichen Grundsätze do,
italienischen Politik in Europa bleibe . Der Duce erwiderte : Di«
italienische Politik in bezug auf Oesterreich ist bekannt und di«
Protokolle bestätigen sie . Der Völkerbund könne fortbestehen
wenn er reformiert werde. Wenn die Sanktionen fortgesetzt
würden , dann würde die Frage , ob Italien im Völkerbund ver¬
bleibe oder ihn verlasse» solle , eine dringende Gestalt anneh
men . Die Aufhebung der Sanktionen würde eine allgemein«
Erleichterung der Lage Hervorrufen . Ein Krieg in Europa « ürd«
aber die Katastrophe Europas bedeuten.
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Englischer «vloatalmtvWr eroonnt
London . 28 . Mai . Zum Nachfolger des vor kurze« »nriick-

»tretene « Kolonialministers Thomas wurde am Donnerstag
>er bisherige Kommissar sUr öfsentliche Arbeiten , W. E . U.
drmsbq -Gore, ernannt . Ormsby -Eore hat bereits seit mehreren
^ihren dem nationalen Kabinett als Kommissar für osfentlrche
Arbeiten angehört.

Ormsby -Gore ist 1885 geboren und war während des Krieges
<« Nachrichtendienst im Orient tätig . 2m Jahre 1922 wurde
« zum erstenmal Unterstaatssekretär für die Kolonien und ver¬
erb dieses Amt bis zum Jahre 1929. Er war ferner Mitglied
»er britischen Abordnung für die Versailler Friedenskonferenz.
»rmsby -Eore gehört der Konservativen Partei an und vertritt
de« Wahlkreis Stafford.

Krage» Bllßeavvlltik
Außenminister Dr. Kraft« vor den Anßenausfchiissen
Prag , 28 . Mai . Außenminister Dr . Krofta sprach in den

Uutzenausschiissen der beiden Kammern über die politische
Lage Europas und erklärte zunächst , daß die Lage sehr ernst
sei . Nach einem Rückblick auf den abessinisch - italienischen Streit¬
slall stellte der Minister fest, daß die Tschechoslowakei ihre aus
der Mitgliedschaft zum Völkerbund entspringenden Verpflich¬
tungen bei Wahrung des absolut korrekten Verhältnisses zu
Italien erfüllen werde. Im Zusammenhang mit den nach dem
7. März aufgetauchten internationalen Fragen gab der Mini¬
ster einen kurzen Ueberblick über die gewechselten Noten und
Denkschriften und erklärte zu der Frage eines Nichtan¬
griffspaktes zwischen der Tschechoslowakei und
Deutschland, es werde das Bestreben der Tschechoslowakei
sein , daß Verhandlungen auf europäischer Basis erfol¬
gen, denn der Friede in Europa sei unteilbar.

Der Minister kam dann auf das Mitteleuropaproblew
zu sprechen und verwies auf die zu Beginn des Jahres von Mi¬
nisterpräsident Dr . Hodza aufgenommenen Verhandlungen . Dr
Hodza habe insbesondere die Notwendigkeit einer Annäherunc
der Staaten der Kleinen Entente und des römischen Protokoll¬
betont . Der ständige Rat der Kleinen Entente habe in seine,
Sitzung am 6. und 7 . Mai in Belgrad festgestellt , daß die Kleine
Entente im Rahmen des Völkerbundes den Frieden schützen, mii
de» Westmächten für die Unabhängigkeit Oesterreichs eintrete»
»nd gegen Revisionismus und Wiedereinsetzung der Habsburger
Stellung nehmen werde . Die Kleine Entente wolle an der
wirtschaftlichen Annäherung der Donaustaaten arbeiten und
drucke ihre Zustimmung zu dem Grundsatz der wirtschaftli¬
chen Zusammenarbeit mit dem römischen Block und
Deutschland aus . Das Verhältnis der Tschechoslowakei zri
den übrigen Staaten erwähnend , hob der Minister die tradi¬
tionelle Freundschaft zu Frankreich hervor und verwies auf das
Bündnis mit Sowjetrußland . Nachrichten über den Aufenthalt
sowjetrussischer Soldaten in der Tschechoslowakei dementierte er
nachdrücklich.

lleber das Verhältnis zu Deutschland erklärte dei
Minister , daß die Tschechoslowakei keine direkten Streitfälle mii
dem Reich habe und daß sie mit Deutschland nur durch den Re¬
flex alleuropäischer Differenzen in einen Streit geraten könne
Er , Krofta , sei froh , auch heute feststellen zu können, daß di,
gegenseitigen Beziehungen zwischen der Tschechoslowakei und den
Deutschen Reich dauernd gute seien.

Die Beziehungen zu Polen hätten sich in der letzten Zeit et¬
was gebessert. Das Verhältnis zu Oesterreich sei durch die wirt¬
schaftliche Annäherung gegeben. Im Verhältnis zu Ungarn
könne mit Befriedigung daran erinnert werden , daß dieses Laut
die ihm durch den Friedensvertrag auferlegten Verpflichtungen
bisher nicht abgelehnt habe . Der Minister erklärte zum Schluß
daß die ungelöste Abessinien - und Rheinlandfrag,
die gegenwärtige Unruhe verursache. Die Tschechoslowakei wert»
die weitere Entwicklung abwarten und wenn es zu Verhand¬
lungen mit Deutschland komme , in vollem Einvernehmen mit der
Staaten der Kleinen Entente und den übrigen befreundeter
Staaten daran teilnehmen.

Streiks ln dm Karls« Bereiten
Die Kommunisten wollen „Aktionen " in ganz Frankreia

Paris , 28. Mai . Der Streik in den Fabriken der Pariser Vovorte hat sich weiter entwickelt. Wie der „Populaire " berichtethandelt es sich neben den Automobil - und Flugzeugfabrike,Newport , Hotchkiß und Lavalette um einen Teil der Renauld-Werle . die Hispano-Suiza -Werke, die Farman -Flugzeugfabrikendie Amiot -Metallfabriken sowie um die Dewoitine -Maschinen-fabrik . In allen Betrieben blieben die Belegschaftenwiederum indeu Maschinenhallen. Sie ließen durck
kommunistische Vertrauensleute ihre Forderungen der Werks
leitung überreichen.

Die Pariser Morgenblätter bringen zum Teil ausführlich,Berichte über den Verlauf des Streiks. In der Rechts-presse wird besonders auf die Tatsache hingewiesen, daß sichdie Polizei fast überhaupt nicht sehen ließe. „Ami du Peuple'ist der Meinung , daß die Werksleitungen und die Direktor «»der Fabriken von der Arbeiterschaft diesmal noch auf freie«Fuß gelaffen worden seien und daß auf ihren Wunsch hin di«Polizei nicht eingegriffen habe. Der diensttuende Polizeibeamt,eines Streikgebiets habe dem Vertreter des Blattes erklärt , di«Streikenden wurden , falls sich bewaffnete Polizei oder Mobil-garde blicken ließen, sofort die Maschinen zertrümmern und di«Fabriken in Brand stecken . Die Ruhe , in der der Streik augen¬blicklich verlaufe , würde durch ein polizeiliches Eingreifen „nurgestört" ( !) werden.
Am Mittwoch abend spielten sich in den Werken dieselbenSzenen ab wie am Vortage . Kraftwagen der Kommu¬ni st i s chen P a r t e i brachten Musikinstrumente , Nah¬rungsmittel, Wein und Decken zu den Streikposten , diedann die Verteilung an die Belegschaften übernahmen . Musikund Gesang ertönte aus den sonst lärmenden Maschinenhallenbis spät in die Nacht.
Die kommunistische „Humanite " frohlockt . Man müsse sichwundern , so meint das Blatt , daß die Werksleitungen die Ar¬beiterschaft noch immer auf eine Antwort auf die „gerechten For¬derungen " warten ließen. Die Erfahrung habe gelehrt , daß einStreik an den Maschinen weit schneller zu einem Erfolg führe,alo ein einfacher Ausstand . Die Abgeordneten der Pariser Vor¬orte hätten sich der Forderungen der Arbeiter angenommen . Die

Kommunistische Partei billige die Haltung der Pariser Vorvrt-

ardeiter »oll und ganz . Es gebe in Frankreich jedoch noch groß«Gebiete , in denen die Not noch weit größer sei . Die Partei sehees daher als ihre Pflicht an , auch in diesen Gebieten die not¬
wendigen Aktionen zu eröffnen . Diese von der „Humanite " ge¬
schilderte» Aussichten, daß man erst am Anfang einer dsr-
artigenStreikperiodesei und „das dicke Ende erst Nach¬
komme"

. erfüllt die Blätter der Rechten mit gewisser Resignation.Leon Blum erstrebe noch immer eine enge Zusammenarbeit mit
dem marxistischen Gewerkschaftsverband für seine Regierung.
Obwohl er heute noch nicht einmal an der Macht sei , beginne
sich die „technische" Zusammenarbeit mit den Gewerkschaftenund de« Sowjets bereits in einer derartig verheerenden Wir¬
kung zu Lei«« ,.

Wettere Ausdehmmg -es Pariser Streiks
Paris . 28. Mai . Der nunmehr bereits 18 Stunden dauernd«

Streik der Belegschaften zahlreicher Pariser Fabriken hat am
Donnerstag auch auf die bekannte französische Automobilfabrik
Renault übergegriffen . Etwa 26999 Arbeiter dieses Werkes
haben die Arbeit niedergelegt und beschlossen, in den Werkstätten
zu bleiben , wo sie das Ergebnis der Verhandlungen mit der
Fabrikleitung abwarten wollen . Auch in einigen Abteilungen
der L i t ro en - W e rk e ist der Streik ausgebrochen. Zahlreiche
weniger bedeutende Fabriken haben sich im Laufe des Nachmit¬
tags ebenfalls der Streikbewegung angeschioffen.

loo-Sahrfeier -er Technischen Sochschvle Sanvtta-t
Darmstadt , 28. Mai . Im Mittelpunkt der Darmstädter Fest¬

tage anläßlich der 199-Jahr -Feier der Technischen Hochschule und
der 89-Jahr -Feier des Vereins Deutscher Ingenieure stand eine
Feierstunde am Donnerstag vormittag . Annähernd 4990 Fest¬
gäste des In - und Auslandes hatten sich in der Darmstädte«
Festhalle eingefunden . Reichsstatthalter Gauleiter Sprenge«
überbrachte Professor Dr . Baaher die Glückwünsche zur Jubel¬
feier . Freudig begrüßt wurde Professor Dr . List, der für di«
Technische Hochschule Wien und für die deutschen Technischen
Hochschule« Brünn und Prag sowie für die Technischen Hoch¬
schulen Kopenhagen und Drontheim herzliche Glückwünsche über¬
brachte.

Die Ehrungen der Technischen Hochschule »nd des BDI ., di«
anschließend znr Verlesung gelangten , wurde » von der Festver¬
sammlung mit großem Beifall ausgenommen.

Kommandant -es Olympischen Dorfes
Berlin . 28. Mai . Der Kommandant der Berliner Wachttruppe,

Oberstleutnant Freiherrvon und zu Gilsa, ist mit dem
27 . Mai 1936 zumKommandantendesOlqmpische»
Dorfes ernannt worden . Der bisher mit der Führung de,
Geschäfte beauftragte Hauptmann (E) Fürstner bleibt zur Der«
sügung des Kommandanten.

GMlkwvnsch -es Führers
«« den stellvertretenden Generaldirektor der Reichsbahn

Berlin , 28. Mai . Der stellvertretende Generaldirektor der
Deutschen Reichsbahn , Pg . Wilhelm Kleinmann, feiert am
Freitag seinen 69. Geburtstag . 1924 wurde er zum Direktor bei
der Reichsbahn befördert . Am 1. Juni 1933 wurde er zum Präsi¬
denten der Reichsbahndirektion Köln bestellt. Am 25. Juli 1933
wurde er zum ständigen Stellvertreter des Generaldirektors der
Deutschen Reichsbahn ernannt . Kleinmann gehörte Jahre vor
der Machtergreifung der NSDAP , an . Er ist SA .-Brigadesührer
und Mitglied der obersten SA . -Führung . Ebenso ist er der
oberste Leiter des Bahnschutzes.

Der Führer und Reichskanzler hat dem stell » . General¬
direktor Kleinmann nachstehendes Glückwunschschreiben über¬
reicht:

„Lieber Parteigenosse Kleinmann ! Zu Ihrem morgigen
60 . Geburtstag spreche ich Ihnen meine herzlichsten Glückwünsche
für Ihr persönliches Wohlergehen wie für weitere erfolgreiche
Arbeit aus . Ich gedenke an diesem Tage mit Anerkennung Ihres
langjährigen Wirkens an verantwortungsvollen Stellen im
Dienste des deutschen Verkehrs in Krieg und Frieden und über¬
sende Ihnen als äußeres Zeichen dieser meiner Würdigung
Ihrer Leistungen mein Bild ."

Günstiges Steueraufkommen im April 193«
Berlin , 28. Mai . Nach Mitteilung des Reichsfinanzministe¬riums betrugen die Einnahmen des Reiches an Steuern , Zöllenand anderen Abgaben im April 1936 bei den Besitz- und Ver¬

kehrsstenern 455,3 Millionen RM . gegen 894,9 Millionen RM.
im April 1935 und bei den Zöllen und Verbrauchssteuern 324,3
bezw. 299,9 Millionen RM ., zusammen also 779,6 bezw . 684,9Millionen RM . Im ganzen sind im April 1936 an Besitz- und
Berkehrssteuern 61,3 Millionen RM . mehr aufgekommen als im
April 1935 ; von diesem Mehraufkommen entfallen 26,9 Millio¬
nen RM . auf die Einkommensteuer und 27,9 Millionen RM . aufoie Umsatzsteuer . Die Zölle und Verbrauchssteuern ergaben im
April 1936 zusammen 33,4 Millionen RM . mehr als im April
1935. Das wirkliche Mehraufkommen im April 1936
gegenüber dem gleichen Vorjahrsmonat stellt sich bei den
Steuern , Zöllen und Abgaben auf 91,1 Millionen RM.

PersonalverSudenmgeu iu -er Kriegsmanne
Berlin , 28. Mai . Der Führer und Reichskanzler hat den

Kapitän zur See Wolf (Ernst) , Leiter der Kriegsmarinedienst¬stelle Bremen , zum Konteradmiral befördert , und den Kapitänzur See a . D. Goehle, zuletzt Abteilungsleiter im R -.ichs-kriegsministerium , den Charakter als Konteradmiral verliehen.

Die Durchführung Ser Bundesdienstpflicht
Wien , 28. Mai . Wie das christlich -soziale Neuigkeitsweltblattmitteilt , wurden die Beratungen im Ministerium für Landes¬

verteidigung über die Durchführung des Bundesdienstpflicht¬
gesetzes am Donnerstag abgeschlossen . Der Aufruf der 21jährigen
znr Musterung soll danach am 5. Juli erfolgen . Die Muste-
rnngen selbst werden vom 15. bis 39 . Juli stattfinden . Fürdie Zuteilung zum Dienst mit der Waffe soll , wie das Blatt
schreibt , nnr die körperliche Eignung der Musterungspflichtige»
entscheidend sein.

KröuMgstag des englische« Königs
12. Mai 1937

London, 28. Mai . In einem feierliche« Kronrat wurde amDonnerstag alsKrönungstagdesbritischenKöniasEduard VIII . Mittwoch, der 12 . Mai 1937 , bestimmt. —Am Freitag werden die Wappenherolde des Königs den Krö¬nungstag feierlich ansrnse «.

Englische GSste in Köln
Köln , 28. Mai . Etwa 119 Mitglieder des prominenten „Eit,Lioery Club " London , die zum erstenmal über Köln eine na4Baden -Baden führende Deutschlandreise unternehmen , träfe»mit ihrem Präsidenten Sir George Vroadbridge , dem komme»den Oberbürgermeister von London , am Dienstag in der Hans»stadt Köln ein . Die Gäste wurden am Mittwoch im Köln«,Rathaus empfangen . Beigeordneter Ebel richtete im Austra,des Oberbürgermeisters Dr . Riesen herzliche Worte des WGkommens an sie. Er wies auf die vielfachen, namentlich wirb

fchaftlichen Verbindungen zwischen Köln und London hin, di,bereits bis auf das Mittelalter zurückgingen. Der Präsident de«„City Livery Club "
, Sir Vroadbridge , dankte im Namen de,Gäste für den herzlichen Empfang.

Nennstnn-ige Rede im uordirischenUnterhaus
London, 18 . Mai . Ein klassisches Beispiel für die Auswüchse,deren der Parlamentarismus fähig ist, lieferte in der vergange¬nen Nacht im nordirischen Unterhaus der unabhängige UnionißTommy Henderson , der eine ununterbrochene Rede von neu»ständiger Dauer hielt , in Ser sämtliche Verwaltungszweige be¬handelt wurden . Henderson stellte hiermit einen neuen R «,derekord auf ; denn die bisher längste Rede dauerte „ledig¬lich" sechs Stunden . Nur sieben Abgeordnete und drei Kabi-

nettsmitglieder waren ausdauernd genug,
'

um den Erguß oo»Anfang bis Ende über sich ergehen zu lassen. Allerdings schlum¬merten mehrere von ihnen nach einigen Stunden sanft ein De»
parlamentarische Sekretär des Arbeitsministeriums hatte sichder Länge nach auf der Bank ausgestreckt, bis er vom Präsiden-ten des Unterhauses zur Ordnung gerufen wurde . Um 1 .43 Uh,nachts leitete der Dauerredner einen Satz zum ersten Mal mitden Worten ein : „Um zum Schluß zu kommen . . Um 2 .39 Uhrstellte er fest, daß er seine Rede nahezu beendet habe . Die Ab¬
geordneten , soweit sie nicht schliefen , brachen in einen sponta¬nen Beifall aus . als der Redner schließlich um 3.59 Uhr ganzunvermittelt sich auf seinem Platze niederließ . Die zur Avs-
fprache stehende Vorlage war hiermit angenommen.

Noch ein Bataillon nach Palästina
Arabische Verluste größer als jüdische

London , 28. Mai . Angesichts der unruhigen Lage in Palästinaist ein weiteres britisches Bataillon von Kairo nach Palästinaentsandt worden . Nach einem Bericht aus Haifa sollen neu«englische Artillerietruppen herbeigeholt werden , um gegen die
bewaffneten Banden vorzugehen , oie sich in den Hügeln außer¬halb der Städte versteckt halten . Die gegenwärtige Stärke der
britischen Srreitkräfte beträgt fünf Jnfanteriebataillone und eine
Kompagnie leichter Tanks und Panzerwagen.

Wie Reuter meldet, haben die Unruhen feit dem 29. April
48 Tote und 331 Verwundete gefordert ; 24 der Toten waren
Juden , 22 Mohammedaner und 2 Christen . Die Verwundete»
fetzten sich aus 182 Mohammedanern , 195 Juden und 44 Christen
zusammen. Aus diesen Ziffern geht hervor , daß nicht etwa di«
Juden , sondern die Araber die größeren Verluste in den Unruhe«
erlitten haben . Hingegen wurden seit dem 19. April 969 Araber
und nur 275 Juden verhaftet . 493 Araber sind bereits abgeurteilt
worden . Die meisten jüdischen Verhafteten wurden freigesproche«
oder sind noch nicht vor Gericht erschienen.

MW» SwchrtAMl ms ailrr SM
Rudolf Hetz spricht zu den Beamte «. Das Hauptamt fürBeamte m der Reichsleitung der NSDAP , veranstaltet ge-meiruam mit dem Amt für Beamte des Gaues Groß-Berlinam Donnerstag den 4 . Juni ds . Js . , in der Deutschland-halle eine Großkundgebung der Beamtenschaft , auf welcherder Stellvertreter - es Führers , Reichsminister Rudolf Hetzrichtungweisende Ausführungen machen wird . Aus alle»Gauen des Reiches werden Vsamtenvertreter an dieserKundgebung teilnehmen.
Botschafter von Ribbentrop startete am Donnerstag vomFlughafen Tempelhof zu einem privaten Aufenthalt nachEngland , wo er die Pfingsttage auf Einladung eines Freun¬des auf dem Lande verbrinaen wird.
Verhaftung höherer Beamten des japanische« Eisenbahn«

Ministeriums . Wegen Annahme von Bestechungsgelderawurden am Donnerstag hohe Beamte des Eisenbahnmini-
steriums und der Eisenbahndirektion Tokio verhaftet . Di«
Festnahmen haben in ganz Japan großes Aufsehen erregt.
Die Bestechungen erfolgten im Zusammenhang mit der Bev-
gebung der Vauarbeiten an dem Tunnel zwischen Modschu
und Schmionseki, der die südliche japanische Insel Kiuschiu
mit der Halbinsel Hondon verbinden soll.

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 28 . Mai ist in Tor¬
gau der 1902 geborene Otto Reichmeister hingerichtet wor¬
den. Reichmeister hatte am 22 . September 1935 ein fiebere
jähriges Mädchen in der Nähe von Zahn « mißbraucht und
dann ermordet.

Auf der Spur eines Beteiligten am Marseille « Königs»
mord ? In Schladming in Steiermark wurde auf Grund ei¬
ner Anzeige aus jugoslawischen Kreisen der landwirtschaft¬
liche Arbeiter Anton Pawelitz verhaftet und ins Kreisge¬
richt Leoben eingeliefert . Die Anzeige behauptet , daß Pa¬
welitz in Verbindung mit dem Mord an König Alexander
gestanden habe . Verdachtsmomente in dieser Richtung habendie Beborden bereits seMellen können.

Unwetter in Italien . Ganz Norditalien wurde am Mitt¬
woch von schweren Unwettern heimgesucht. Ein Wolkenbruchvon außergewöhnlicher Stärke ging über Ferrara Emilianieder . In Florenz wurden zahlreich« Häuser beschädigt.Der Abendschnellzug aus Rom kam in Mailand mit einer
Verspätung von 87 Minuten an . Bei Allerona in Umbrienwurde der Zug ein zweites Mal längere Zeit aufgehaltenzda auch hier der Blitz in die elektrische Leitung eingeschkttgen hatte.
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Ws Stabt und Laad
Ulteufteig, den 29. Mai 1936.

Vom Altensteiger Rnthau-
keratuils des Bürgermeisters mit den Beigeordneten und

Gemeinderäten am 2V . Mai 1936
Abwesend : Ratsherr Beutler und SchaMe

Aus den Mitteilungen ist zu erwähnen , daß die Anträge aus
llebernahme der Reichsbiirgschaft für die Siedlungen
(Kleineigenheime ) am Ueberbergerweg und an der fr . Wolfs¬
gasse nunmehr genehmigt find . Die Bauarbeiten find bereits
mi Gange . Auch die Frage der Beseitigung der Kegelbahn und
der Werkstatt beim „Anker" im Zuge der Nagoldverbes¬
serung kann nun zum Abschluß gebracht werden ; einerseits
hat die Reichsbahn einen angemessenen Beitrag verwilligt , an¬
dererseits find die baupolizeilichen Bestimmungen zur Erstellung
einer neuen Werkstatt so gehalten , daß sie von den Bauenden
anerkannt worden sind . Die beiderseits im Vertrag vorbehal¬
tenen Bedingungen find also nun erfüllt , so daß in nächster Zeit
die Werkstatt und die Kegelbahn zum Abbruch kommen.

An der Realschule mit Lateinabteilung ist wieder eine
größere Anzahl Schulgeld -Freistellen beantragt . Den Gesuchen
wird in begründeten Fällen im Einvernehmen mit dem Schul¬
vorstand entsprochen. Es ist dabei zu beachten, datz sowohl die
wirtschaftlichen Verhältnisse der Eltern , als auch die Leistungen
und der Charakter der Schüler zu berücksichtigen sind . Wenn
die Freistelle nicht in der beantragten Höhe gewährt ist,
empfiehlt sich vielleicht da und dort für die Ellern , sich mehr um
die Leistung ihrer Kinder zu kümmern.

Die Neuhausbefitzer hinter dem Elektrizitätswerk haben
darum nachgesucht , zur Abrundung ihres Anwesens noch einen
Teil der Böschungen hinter ihrem. Haus , die in st ädt. E i g e n-
tum find , abzutreten . Dem Gesuch wird entsprochen, soweit eine
Abtretung seitens der Stadt in Frage kommen kann , zum Preise
von 50 Rpf . je gm.

Die Schaffung einer Jugendherberge ist schon längst
«in dringendes Bedürfnis hier . Die bereits vorhandene Jugend¬
herberge (eine der ersten in Württemberg ) reicht schon lange
nicht mehr für den zahlreichen Besuch, der hier aufzuweisen ist,
aus . Im Einvernehmen mit dem Landesverbandsleiter vom
Reichsverband für deutsche Jugendherbergen ist nun die frühere
Elektrizitätswerksscheuer , die zuletzt vom Arbeitsdienst als Ver¬
waltungsgebäude und Unterkunftsraum benützt war , als
Jugendheim bestimmt worden . Es sind vorgesehen im Erd¬
geschoß : die Wohnung für den Hausmeister ; im 1 . Stock:
Tagesräume und Aborte ; im Dachstock : Schlafräume und
Waschräume, außerdem noch Platz für Massenlager . Der an
das Gebäude angebaute Arbeitsdienst -Abort wird innerhalb des
Arbeitsdienst -Barackenlagers untergebracht ; an seine Stelle tritt
ein Fahrrad -Schuppen.

Das Feuerlöschwesen wird durch ein Reichsfeuerlöschgesetz
auf eine neue Grundlage gestellt. Die Feuerwehr ist hie-
nach nicht mehr irgend eine Einrichtung der Gemeinde , sondern
Eemeindepolizei . Auch geht die Altersgrenze nunmehr vom
18 . bis 60 . Lebensjahr . Die Gliederung der Feuerwehr wird
ebenfalls eine andere , ebenso die Dienstbezeichnung der Führer.Die Neueinteilung erfolgt entsprechend der vorhandenen Lösch-
geräteausrüstung in Löschzüge und Halbzüge . Für hier find
eingeteilt : 2 Löschzüge , 1 Motorhalbzug , und 1 Halbzug mit
zusammen 124 Mann einschl. Führer und zwar : 1 Hauptbrand-
mcister, 3 Oberbrandmeister , 1 Löschmeister, 13 OLerfeuerwehr-männer . Die Neugliederung bezw . Neueinteilung ist aufgebaut
auf dem Einheitsfeuerwehrmann und hat zur Folge , daß unsere
Teuerwehr verringert wird . Mehr noch als bisher wird es
künftig Grundsatz sein müssen , nur solche Leute in die Feuer¬
wehr einzustellen , bezw . in derselben zu behalten , die auch mit
wirklichem Interesse und gewissenhaft den Dienst zu versehengewillt find . Alle übrigen werden zur Feuerwehcobgabe heran¬
gezogen.

Besprochen wird weiter das Gesetz über den Reichsfremden-verkehrs-Derband vom 26 . März 1936 . Reichsfremdenverkehrs-verband und Landesfremdenverkehrsverbände beruhen künftig
nicht mehr auf privaten Fremdenverkehrsvereinen , ihre Träger
sind vielmehr die FremLenverkehrsgemeinden . Dies schließt
natürlich nicht aus , daß örtliche Vereine zur Förderungdes Fremdenverkehrs bestehen können . Der hiesige
Fremdenverkehrsverein bleibt nach wie vor bestehen und mit
Wahrnehmung der Fremdenverkehrsinteressen wird wie seither
Buchdruckereibesitzer L . Lauk betraut . Der Fremdenverkehr ist
durch das erwähnte Gesetz also eine öffentliche Angelegenheit ge¬worden und es besteht nun auch die Möglichkeit , mehr wie bisher
Maßnahmen durchzuführen , und interessierte Kreise hiezu Lei-
zuziehen.

Der Stausee muß wieder gründlich gereinigt werden, dieMittel hiefür werden zur Verfügung gestellt.
— lieber Pfingsten frühzeitig Fahrkarten lösen! Zur glatter

Abwicklung des zu erwartenden starken Reiseverkehrs über Pfing¬
sten bittet die Reichsbahn ihre Fahrgäste , die Fahrausweise nebst
Zuschlagkarten für Eil - und Schnellzüge möglichst frühzeitig vor
Antritt der Reise und möglichst für die ganze Reisestrecke zrMen. Der Verkauf von Fahrkarten und Zuschlägen in der
Zügen ist nur für Ausnahmefälle eingerichtet ; es ist unerwünscht
wenn die Schaffner in den Zügen durch den Verkauf von Fahr¬
karten der ihnen obliegenden Betreuung hilfsbedürftiger unl
reiseunkundiger Personen entzogen werden.

Sparen macht kreditwürdig. Im Kreditverkehr spielen Ver¬
bauen zum Kreditnehmer und die charakterliche Wertung seiner
Person eine erhebliche Rolle , und mit Recht wird angestrebt,
Aese persönliche Beurteilung noch stärker gegenüber sonstigen
vicherungsersordernissen bei der Kredithergabe mitsprechcn zulassen. Auf diese Weise werden die tüchtigen und vorwärtsstre-venden Kräfte unterstützt , eine Aufgabe , die die Kreditinstituteals die Treuhänder der sparenden Bevölkerung zu erfüllenhaben. Denn die Beträge , die dem Kreditnehmer zur geschäft¬lichen Verwertung , zum Bau eines Hauses oder für ähnliche
Zwecke leihweise überlassen werden , entstammen ja den Spar-
tticklagen oder den sonstigen zu den Kreditinstituten fließendenGeldmitteln der Bevölkerung . Es ist daher erklärlich , datz die
Sparkasien, Banken usw. lieber jemandem Kredit gewähren,der als strebsam und zuverlässig bekannt ist , als Personen , die
Mar alle Zusicherungen machen, sie aber nicht zu halten pflegen.Für das Vorwärtsstreben und die solide Wirtschaftsgebahrungeines Menschen spricht es immer , wenn er ein Sparbuch aus¬weist, das also nicht nur den Hauptzweck der Zukunftssicherungerfüllt , sondern manchmal auch ein wertvoller Helfer sein kann,wenn der Sparer einmal zu einer Kreditaufnahme schreitensollt«. Bei den öffentlichen Sparkassen fließen die Kredite be¬
kanntlich im wesentlichen den gleichen Berufs - und Wirtschafts-Mlchten des heimischen Bezirks zu , denen auch die Spareinlagender Sparkassen entstammen . Schon manchem Sparer ist z. B.dre Aufnahme einer Hypothek bei seiner Sparkasse für den Baueines Eigenheimes oder zur Gründung eines eigenen Geschäftsdurch vorheriges beharrliches Sparen beträchtlich erleichtert wor¬den Ein Kreditinstitut sagt sich mit Recht, daß jemand , der
tegelmäßig Rücklagen bildet , auch in anderen Gelddingen die

erforderliche Zuverlässigkeit besitzt und auch seinen Pflichten aus !der Kreditaufnahme pünktlich Nachkommen wird . Es hat daher
schon seine Berechtigung , wenn manche Sparkassen bei der Der - sHebung ihrer Hypotheken in erster Linie ihre treuen Sparer !
berücksichtigen . Der Sparer kann daher das Bewußtsein haben,daß er mit seinem Sparbuch nicht nur den Wechselfällen desLebens vorbeugt , sondern daß ihm seine Spartätigkeit auch ein¬mal bei etwaigem Kreditbedarf von Nutzen sein wird.

Keine Rehkitzen anfassen ! Aus Jägerkreisen wird auf¬
gefordert, junge Rehkitzchen nicht zu berühren,da sie sonst von der Mutter nicht mehr angenommen mor¬
den und elend verhungern müssen. Es ist streng verboten,
Hnnde und Katzen in Feld und Wald frei Herumschweifen
zu lassen, da sie auch der Niederjagd großen Schaden zu¬fügen.

Fünfbronn» 29 . Mai . (Zur letzten Ruhe gebettet.)
Unser allverehrter Bürgermeister a . D . Matthäus
Schwemmte wurde gestern hier auf unserem stillen
Friedhof zur letzten Ruhe gebettet. 31 Jahre stand er mit
großer Treue der Gemeinde in musterhafter Weise vor,war von außerordentlicher Freundlichkeit und großer Ge¬
rechtigkeit bei allen seinen Obliegenheiten. Auch als Christ
bezeichnet« ihn Pfarrer Klein in seiner Grabrede als Vor¬
bild . Der Gesangverein umrahmte die Beerdigungsfeier,
zu der viele einstige Kollegen und Bekannte, auch von aus¬wärts , herbeigekommen waren, um dem geschätzteneinstigen
Schultheißen von Fünfbronn die letzte Ehre zu erweisen.Sein Andenken wird in der Gemeinde und auch außerhalb
derselben bei allen , die ihn kannten , weiterleben. Er ruheim Frieden!

Althengstett, 28 . Mai . Bürgermeister Braun, der
seit 28 Jahren der Gemeinde Vorstand, tritt auf 1 . Juni
dieses Jahres in den Ruhestand.

Wilhbad, 28 . Mai . (Fahrplanausschuß des Reichs¬
fremdenverkehrsverbandes.) Der Fahrplanausschutz des
ReichsfremdenverkehrsverbandesBerlin , der sich aus Ver¬
tretern aller deutschen Gaue zusammensetzt, hielt am Mon¬
tag und Dienstag eine Tagung in Wildbad ab, um die
Fahrplananträge der Landesfremdenverkehrsverbände zubearbeiten. Am Dienstagmittag besichtigten die Konfe¬
renzteilnehmer auf einer Autofahrt Bad Teinach , Kloster
Hirsau und Bad Liebenzell. Der Leiter der Tagung , Dr.
Vesie r- Magdeburg, erklärte, datz alle Teilnehmer von
der Schönheit des Nordschwarzwaldesund seiner lieblichenKurorte entzückt seien.

Alpirsbach, 29 . Mai . (Ein rot- weißer Rehbock. ) Das
ganze Frühjahr hindurch kann im Ehlenbogental , rechts der
Landstraße , ein abnorm gefärbter dreijähriger Reh bock
beobachtet werden . Er ist rot und weiß gefärbt.
Durch das Weiß fällt er schon von weitem auf. Der Kreis¬
jägermeister hat für ihn Schußoerbot erlassen , denn es soll
festgestellt werden, ob er fortpflanzungsfähig ist. Es han¬delt sich aber offenbar um eine Degeneration.

Ehlingen, 28 . Mai . (ScyweierBerkehrsunfall .)
Aus der Stuttgarterstraße zwischen Weil und Eßlingenwollte am Mittwoch der Lenker eines Personenkraftwa¬
gens aus Schlesien einen in Richtung Stuttgart fahrenden
Lastkraftwagen überholen und stieß dabei in voller Fahrtauf einen von Brühl herkommenden Lastkraftwagen auf. Da¬
bei wurde der Kühler des Personenwagens eingedrückt und
die Insassen schwer verletzt. Ein junges Mädchen ist unmit¬
telbar nach der Einlieierung in das Krankenhausgestorben.Zwei ältere Frauen, sie hinten im Wagen saßen, wurden
schwer verletzt.

Eßlingen, 28 . Mai . (Von einem Auio angefah-
r e n . ) Am Dienstag abend wurde oberhalb der Spinnerei
Brühl eine 70 Jahre alte Frau beim lleberschreitsn der
Fahrbahn von einem Personenkraftwagen angefahren und
schwer verletzt.

Hohengehren , OA. Schorndorf , 28 . Mai . (TragischerT o d . ) Pfarrer Gießer von hier erlitt während des Unter¬
richts in der Schule einen Schlaganfall, der seinen soforti¬
gen Tod herbeiführte . Pfarrer Gießer , der kaum eine Woche
hier sein Amt verfall stammte von Winnenden.

Aalen, 28 . Mai . (Blitzschlag . ) Donnerstag früh ent¬
lud sich ein heftiges Gewitter über unserer Stadt . In der
Langertstraße schlug der Blitz in den First eines Hauses , so
daß ein erhebliches Stück abgespalten wurde. Der Strahl
war in eine Radioantenne gefahren und Lurch den Blitz¬
schutz aufgehalten worden.

Moosbeuren, OA. Ehingen, 28 . Mai . ( Erbhofeinge-
äschert . ) Am Mittwoch brach in dem großen Erbhof des
Bauern Anton Lerner hier ein Schadenfeuer aus , das sich
mit riesiger Schnelligkeit über das etwa 25 Meter lang«
Oekonomiegebäude und das acht Meter lange Wohngebäude
ausdehnte und das gesamte Anwesen in kürzester Zeit in
Schutt und Asche legte . Außer der Ortsfeuerwehr wurde
noch die Motorspritze von Biberach alarmiert. Ein Pfründ¬
nerhaus konnte gerettet werden . Der Schaden ist bedeutend
Der Viehbestand konnte in Sicherheit gebracht werden . Di«
Brandursache wurde noch nicht einwandfrei geklärt.

Mittelbuch , OA. Biberach , 28 . Mai . (Vom Tod über¬
rascht .) Am Mittwoch abend war der 28 Jahre alte Land¬
wirt Michael Birk auf dem Gerüst an feinem väterlichen
Haus beschäftigt, an dem gegenwärtig Verputzarbeiten vor¬
genommen werden . Ohne irgendwelche vorherige Anzeichenwurde er plötzlich von einem Unwohlsein befallen und wai
sofort tot. Der Arzt stellte Herzlähmung als Todesursache
fest.

Sontheim a. d. Br . , 28 . Mai . (Arbeitsunfall .) An>'der Baustelle der Landeswasserversorgung auf hiesiger Mar¬
kung erlitt der Hilfsarbeiter Heldwein aus Lauingen, Lei
eine Benzinpumpe bediente , bei der Explosion eines Ben¬
zinfasses am ganzen Körper schwere Brandwunden. Held¬wein wurde sofort ins Kreiskrankenhaus nach Heidenheiw
verbracht . Sein Zustand ist ernst.

Burgberg, OA. Heidenheim , 28 . Mai . (Erdrückt .)
Knecht Sebastian Schilling, beschäftigt bei SchloßpächteiRebmann, wurde bei seiner Arbeit im Stall von dem Fai¬ren der Brustkorb eingedrückt. Der Schwerverletzte wurd«
sofort ins Krankenhaus nach Giengen verbracht, wo er kurz«Zeit darank stark.
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Beks «»tmach»»ge«
der XSD « P.

j AZ., Zv., »«»*.,zUTjj
Hitler -Jugend , Schar 1, Alteusteig

Bett . : Pfingstfahrt . Wir treten Sonntagmorgen Punkt5 Uhr am Marktplatz an (Fahrrad ) . Die Fahrt geht über Freu-
Lenstadt, Kniebis , Ruhestein , Oberkirch, Oppenau , Kehl . Vo«
Sonntag aus Montag übernachten wir in einem Ott bei Kehl.Die Rückfahrt geht über Baden -Baden . Rückkehr Montagnach¬
mittag 5 Uhr . — Mitzunehmen ist : Verpflegung für 2 Tage,
Teppich, Spott , Trainingsanzug , Waschzeug, Kochgeschirr , etwas
Taschengeld. Jeder Kam) , bringt einen Kschtopf.Wer nicht mit kann, hat sich beim Geff. sowie bei seinemKamf. zu entschuldigen . Es können dabei nur triftige Gründe
berücksichtigt werden . Scharführer.

Hitler -Jugend , Schar ll , Simmersfeld
Wir treffen uns Sonntagftüh um 5 . 1S Uhr bei der Kirche in

llrnagold . Die Standortführer sorgen für rechtzeitige Abfahrtin ihren Standorten . Im übrigen gilt für die Schar II dasselbewir für Schar I , lt . obiger Kurzmeldung . ScharfüP »«.
BdM . Ring IH/126

Jede Standortführerin meldet mir sofort die Anzahl der inihrem Standort ausgebildeten Ud-Mädel (Unsalldienst ) :u ) kleiner Kurs ( 1 . Hilfe Leisttmgsabzeichen) ;d) großer Kurs (20 Doppelstunden mit abgelegter Prüfungbei der Santtätskolonne ) .
Schicktes bitte Postfach 83 . Ring-Unfalldienstsührerin.

BdM .» Standort Alteusteig
Diejenigen Mädel , die nicht mit an den Rhein gehen, findheute abend Punkt 8 Uhr auf dem Marktplatz.

Die Schaftführeri «.

Bad Mergentheim, 28 . Mai . (60 . Geburtstag .)
Oberregierungs-Medizinalrat Dr. Paul Schmid feierte hier
seinen 60. Geburtstag. Vor 13 Jahren übernahm er di«
Leitung der hiesigen Versorgungskuranstaltals Nachfolgervon Dr., Leopold , der den Aufbau dieser Anstalt schuf.

Fahrten der Httler-Sugend an Pfingsten
Stuttgart , 28. Mai . Die Eebietsführung der Hitlerjugend teilt

nit , daß , wie im vergangenen Jahre , so auch diesmal sämtliche
Linheiten der Hitlerjugend an Pfingsten auf Fahrt gehen. Nicht
nie in früheren Jahren werden jugendliche Einzelwanderer oder
Lruvpen von Einzelgängern , die Fluren und Wälder des Schwa-
»enlanües unsicher machen, sondern es werden an den beide»
Feiertagen die jungen Scharen gemeinschaftliche Fahrten im-
Oienstanzug durchführen , an denen sich alle Jungen und Madel
beteiligen . Um die Ordnung des Fahrrenbetriebes zu gewähr¬
leisten, wird der gesamte Streifendienst der Hitlerjugend ein»
zesetzt werden . So wird auch dieses Pfingsten landauf , landab
rarer dem Zeichen der Einheitlichkeit und Zusammengehörigkeitder jungen Generation stehen.

Brand m einer Spaichinger Möbelfabrik
Spaichinge «, 28. Mai . Am Donnerstag früh brach in dem

Maschinenraum der Möbelfabrik B . Blessing hier aus noch nicht
geklärter Ursache ein Brand aus , der sich rasch ausbreitete und
n ganz kurzer Zeit auf den angebauten Trockenraum Übergriff.Als die Feuerwehr auf dem Brandplatz eintraf , stand der andas Fabrikgebäude angebaute Maschinenraum bereits in HellenFlammen . Der Maschinenraum ist ausgebrannt . Die Maschinenhabe« durch das Feuer und die entstandene Hitze derart gelitten,

daß sie wohl kaum noch zu benützen sind . Die im Nebenraum
zum Trocknen lagernden Hölzer find zum Teil säst vollständigverbrannt . Der entstandene Schaden ist beträchtlich.

Festzug beim Reichshandwerkerlag
Nach eingehenden Vorarbeiten sind die Vorbereitungen füreinen großen , künstlerisch ausgestalteten Festzug des deutsche»

Handwerks während des Reichshandwerkertages in Frank¬furt a . M . abgeschlossen worden . Der Festzug wird nicht nurin seinem Ausmaß , sondern auch in seiner Zusammenstellungeine glückliche Lösung zwischen handwerklicher Tradition und
künstlerischem Schaffensgeist darstellen . Fünf Kilometer langwird der Festzug sein und Handwerker aller Kategorien in Be¬
rufstracht werden 50 Festwagen begleiten . Der Festzug ist i»
sechs Hauptgruppen aufgeteilt , in denen die einzelnen Hand¬
werkszweige zusammengefaßt sind . Formationen aller Gliede¬
rungen der Partei werden ihn eröffnen und damit kundgebe«.Laß das unter der nationalsozialistischen Gesetzgebung wieder¬
erstandene Handwerk sich des Schutzes und der Fürsorge der Par¬tei erfreut.

Der Bor-Wegweiser
Wegfall der Straßen erster Ordnung

Der Reichsverkehrsminister gibt zu seinen neuen Anordnungenüber Verkehrszeichen im Rahmen der Ausführungsanweisung zur
Reichsstraßenverkehrsordnung eine ausführliche Begründung be¬kannt , in der er bezüglich der Vor -Wegweiser erklärt , daß dies«in anderen Ländern vielfach mit gutem Erfolg für die Erleich¬
terung des Verkehrs aufgestellt worden seien . Durch die Unter¬
richtung des Kraftfahrers über die einzuschlagende Fahrtrich¬tung schon vor Erreichung der Kreuzung , Einmündung oder Ga¬
belung von Straßen werde die Verkehrssicherheit gefördert , dader Kraftfahrer nicht mehr seine Aufmerksamkeit auf die Weg¬weiser an den Kreuzungen zu richten habe und nicht mehr durch
Anhalten oder plötzliches Abbiegen den übrigen Verkehr behin¬dere oder gefährde. Vor -Wegweiser sind vor allen verkehrswich¬tigen Abzweigungen und Kreuzungen an Reichsstraßen , und zwarin einer Entfernung von 150 bis 200 Meter vor der Kreuzung,
aufzustellen. Es find dafür rechteckige gelbe Tafeln mit schwar¬
zem Rand zu verwenden , auf denen die Straßen durch stark
schwarze Striche mit Pfeilspitzen dargestellt sind . Gleichzeitigwird mitgeteilt , daß zur Vermeidung von Verwechslungen unb
zur Vereinfachung des Vorfahrtsrechts die Straßen erster Ord¬
nung abgeschafft werden . Die Dorfahrtsregelung und das Park¬verbot auf den bisherigen Straßen erster Ordnung kann durch die
allgemeinen Bettehrszeichen angezeigt werden.
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-uowr Mb Lmbes I
Der Engel I

Albcrs brachte einmal eine Bekannt« in das Haus seiner ?
Mutter , um sie ihr vorzustellen . Als das junge Mädchen fort -
war, fragte er seine Mutter voll Spannung:

„Nun, wie findest Du meine Freundin? Ist sie nicht wie ein
Engel?"

Die alte Dame zögerte mit der Antwort. Sie fand, das junge
Mädchen war zu auffallend geschminkt gewesen . Darum sagte
<ie vorsichtig : I

„Aber sie ist ein bißchen sehr gemalt — wie ?"
„Das stimmt schon "

, meinte Albers lachend, „aber sage selbst,Mutter, hast Du schon einmal einen Engel gesehen , der nickt
gemalt ist ?" . ,

„Genau wie Papa ! "

Gattin uno Tochter kommen von der Reise zurück . Fragt Vater
seine Tochter : „Ich glaube, Ihr habt während der ganzen Reise
nicht einmal an Euren armen , einsamen Vater zu Hause ge¬
dacht!"

„Im Gegenteil, Papa "
, sagt die Tochter , „ immer wenn

im Hotel ein Gast bei Tisch über das Essen geschimpft hat , hat
Mama gesagt : Ganz wie Papa !"

Eine schwere Patientin. „Und worüber klagen
Eie , gnädige Frau ?" erkundigte sich der Arzt. — „Ach Herr Dok¬
tor"

, jammert die Patientin , „ich habe so entsetzliche Schmerzen
in den Armen, daß ich sie kaum über den Kopf heben kann, und
genau so ist's mit den Beinen !"

Druck und Verlag : W. Rieker '
sche Buchdruckeiei in Altensteig.

Hauptschristltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich.
Me in Altensteig. D .-A . : IV . 36 : 2156 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Letzte RrOMteil
Grand» bei Ede»

London , 28 . Mai . Der italienische Botschafter Grandi
hatte am Donnerstagnachmittag mit dem britischen Außen¬
minister Eden eine längere Unterredung . Die Tatsache die¬
ser Besprechung hat in Londoner politischen Kreisen be¬
trächtliches Aufsehen erregt , da es sich um die erste Unter¬
redung zwischen Grandi und Eden handelt , seitdem die
Italiener in Addis Abeba eingerückt sind.

5V MV französische Arbeiter streiken — Auch die Fiat-
Werke betroffen

Paris , 28 . Mai . Am Donnerstag fanden Besprechun¬
gen über die Streikenden zwischen dem Ministerpräsiden¬
ten, dem Arbeitsminister und dem Luftfahrtminister statt.
Da von dem Streik auch die französische Rüstungsindustrie
betroffen worden ist , wohnte ein Vertreter des Kriegs¬
ministeriums diesen Unterredungen , die sich über den gan¬
zen Tag erstreckten , bei . Der Arbeitsminister wird sich
unverzüglich mit den Arbeitgeber - und den Arbeitnehmer¬
vertretern in Verbindung setzen , um zu versuchen , zu einer
Lösung zu kommen . Die Streikbewegung hat sich inzwi¬
schen auch auf die Fiatwerke ausgedehnt . Die Gesamtzahl
der streikenden Arbeiter dürfte sich auf 50 000 belaufen.

Italienisches Propagandaministerium beschlagnahmt
„Gazetta del Popolo"

Rom, 28 . Mai . Die Abendausgabe der in Turin er¬
scheinenden „Gazetta del Popolo " vom 26. dieses Monats,
die eine sensationell ausgemachte Landkarte über angebliche

deutsche Gebietsansprüche in Europa veröffentlicht hatte , M
auf Veranlassung des italienischen Presse- und Prop»
gandaministeriums beschlagnahmt worden.

4V Araberführer verbannt
London, 28 . Mai . Wie aus Jerusalem berichtet wird

sind 40 Führer der Aufständischen aus ihrem bisherig«,
Tätigkeitsgebiet in andere Städte ausgewiesen und dort
unter Polizeiaufsicht gestellt worden . Die arabischen Jour¬
nalisten sollen beschlossen haben , am Freitag keine arabi¬
schen Zeitungen herauszugeben . — In Tel Aviv ist von
einer jüdischen Unternehmergruppe eine Gesellschaft zum
Laden und Löschen der Schiffe mit einem Kapital in Höhe
von 1,3 Millionen RM . gegründet worden . Der neue Pie,
ist schon in einer Länge von 100 Metern fertiggestellt.

Beck auf der Heimreise
Belgrad, 28 . Mai . Der polnische Außenminister Reck

ist am Donnerstagabend nach einem Abschiedsessen in der
polnischen Gesandtschaft, dem auch der Ministerpräsident
und Außenminister Stojadinowitsch beiwohnte , nach War¬
schau zurückgereist.

Gestorbe»
Nagold: Wilhelmine Rentschler geb . Fischer , Fräserei-

besitzers-Witwe.
Baiersbronn - Loch: Christoph Haist, Nagelschmied.

78 Jahre alt.

Wetter für Samstag
Bei westlichen bis nordwestlichen Winden zunächst noch weift

bedeckt und höchstens vereinzelte Regenfälle , dann wieder aüft
heiternd, kühler als in den Vortagen.

Von morzen ab ist un8er
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«mini «, r . »emeck
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2urnveiler

UVer einen Hanomag -Vazen fährt , veill
vieviel Treude ikm dessen Lesltr bereitet.
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HkmoursK
den „Anspruchslosen für Losprucbsvolle"
Viersitrer - bimusine v. A4K . 2550 .— an abIVerk
Rrobekakrt , Drucksachen kostenlos.

Oeneraivertretunx:

Lllto-llsii8 lilMpo , ksivrsbroii«
Remsprecker 2233.

Ar die M WM:
TafelSpfel amerik.
Bananen gelbe
Orangen
EUronen _
Kecks lose u. in Paketen
Waffel« lose u . in Paketen
Bonbons saure, gew . u . lose
Schokolade, sämtl. Marken

Reu aufgeuommen:
Tomaten i Psd. 50
Jtal . Kartoffeln

runde ». lange lPfd . 15u . 18
in Säcken ä 60 Pfd . billiger

Delikateß - Wein - Sauer¬
kraut in 2 u . 20 Pfd.-Dosen

3 65 u . 5.—

b-1 Al. MMd Ir.

Pfarrer Künrle 's Lllrut u.
Ocdrut 80 Rtz.

Pfarrer Künrle 's klüten-
lese , l . . II . u. III . Teil
blacdtrax ru » Lhrut
u . Ochiut" je 90 RkZ.

Pfarrer Küorle 's Kräuter-
atlas ru » Lkrut und
llckrut " ord . 1 .— Nk.

2u haben in der

kluMsMiW IM
^ Itensleix

Für die Pfingstnumum
bestimmteInserate bitten wir uns Telefon-Anruf 2209

frühzeitig aufzugeben.I

Lum Wandern ist 's bequem und sckick
das neue 8portkemd von L.

im ÄN8backt3l

Ist wieder Keökkosl.

I

eülllbroilii , 29 . 1936 . ll

varcksasunL.

pür die vielen öeveise herrlicher Teil¬
nahme vährend der Krankheit und beim blia-
sckeiden von unserem lieben Vater , 6roü-
vater, Zckviegervater , Lruder, 8chva §er und
Onkel

M1MII8 Zellvsmmlk
kürzermeister a . v.

innigsten Dank. Lesonderen Dank hierin Pfarrer
Klein kür die trostreichen IVorte am Orabe,
dem Oesan^verein kür den erhebenden Qesang
und die rahlreicde öe ^leltunx 2vr letrten
Ruhestätte.

v !e trauernden ltinterbliebenen.

Ab morgen Samstag fleht bei mir ein Transpott

zum Verkauf.

Ernst Gaifer , Biehhandlung , Baiersbron«
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